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Washingtons Antwort .
Indirekte Mitwirkung an den RevarationSoerhandlungen .

Durch ihre am Montag abend übermittelte Antwort auf
den gemeinsamen Schritt der europäischen Mächte hat die

Washingtoner Regierung zum Ausdruck gebracht , daß sie zwar
eine direkte , offizielle Mitarbeit ablehnt , aber einer E r -

Nennung amerikanischer Sachverständiger
durch die Reparationskommission im Einoernehmen mit

Deutschland z u st i m m t.
Was bedeutet diese Unterscheidung ? Die Regierung der

Vereinigten Staaten will sich nicht durch die Beschlüsse des

Sachverständigenausschusses f « st l e g e n lassen , besonders
nicht durch einen etwaigen Beschluß , der eine Neuregelung
de ? interalliierten Schuldenproblems im Zu -
sammenhang mit der deutschen Reparationsschuld für not -

wendig erklären würde . Ob Amerika , wirklich und endgültig
einer Revision der interalliierten Schuldenfraae feindlich
gegenübersteht , bleibe dahingestellt . Sicher ist , daß ein großer
Teil der öffentlichen Meinung in Amerika gegenwärtig jeden
Schuldennachlaß oerwirft . Innerhalb der amerikanischen Re -

gierung ist es besonders der Staatssekretär für die Finanzen ,
Mellon , hinter dem das führende Rew - Jorker Finanz -
kapital steht , der vor jeder Neuregelung der interalliierten

Schuldenfrage die Ratifizierung der vorläufigen Schulden -
abkommen , vor allem durch Frankreich , fordert . Jedenfalls will
sich Amerika nicht auf dem Umwege eines Gutachtens des
neuen Sachverständigenkomitees zu einer Preisgabe seines
Standpunktes zwingen lasten . Nach außen hin will es
also die Hände frei behalten und die Verantwortung für
die etwaigen Empfehlungen der amerikanischen Sachver -
ständigen ablehnen können . Werden dagegen die amerikani -
Ichen Sachverständigen von der Reparationskommission und
von Deutschland bestimmt , dann handeln sie gewissermaßen
auf eigene Faust .

So war es schon 1S24 beim ersten Sachverständigenaus »
fchuß. Aber dieser Umstand hat schon damals die Amerikaner
Dawes und Owen Doung nicht gehindert , die führende
Nolle im Ausschuß zu spielen . Einer von ihnen wurde zum
Vorsitzenden gewählt und bald sprach die ganze Welt nur vom
Dawes - Komitee und vom Dawes - Plan . Die öffentliche Mei -

nung Amerikas identifizierte sich so sehr mit der Politik dieser

. . inoffiziellen " Delegierten , daß Dawe < unmittelbar nach Be -

eftdigung seiner Tätigkeit zum Vizenräsidenten der Der »

einigten Staaten gewählt wurde .
Der neue Bescheid aus Washingion läßt darauf schließen ,

oaß der zweite Sachverständigenausschuß nach ähnlichen Ge -

ßchtspunkten arbeiten wird wie das Dawes - Komitee : Ent -

b o l i t i f i e r u ' n g des Reparationsproblems ,
lediglich wirtschaftliche Erwägungen sollen maßgebend
lein . Unter dieser Boraussetzung ist auch diesmal das ameri -

konische Kapital bereit , an der Lösung aktiv mitzuwirken . Diese
Mitwirkung ist um so unentbehrlicher , als durch die Ent -

Wicklung der Kriegs - und Nachkriegszeit das Weltkapital , be -

sonders das flüssige , sich mehr und mehr auf Amerika kon -

öeiUriert hat . Auf der anderen Seite hat die amerikanische
rfinanzwelt selbst das größte Intereste daran , an der Lösung
beteiligt zu sein , einmal , weil sie daran beträchtlich verdient ,

Und außerdem weil der amerikanische Kapitalüberfluß Ver -

Wendung im Ausland unbedingt braucht : bei einer Neurege -

mng des Reparationsproblems können wir Amerika nicht ent -

behren . aber auch Amerika kann sich den Luxus nicht leisten ,
baran unbeteiligt zu bleiben .

Die Entscheidung Coolidges beweist jedenfalls , wie recht
die R e i ch s r e g i e r u n g hatte , als sie sich der Ursprung -
uchen Fordern ng Poincarcks widersetzte , als Sachver -

ständige nur offizielle Beauftragte der einzelnen Re -

Zierungen zu ernennen , alio Männer , die an Weisungen ihrer

N' gierungen gebunden sein würden . Wäre der Standpunkt

Voincare - s durchgedrungen , dann würde eine Einigung wahr -

Uheinfich ebenso unmöglich gewesen sein , wie bei den bis -

herigen Abrüstungsverhandlungen , wo die De -

Agierten mit einer bestimmten Marschroute ihrer Regierungen
erscbeinen und wo der kleinste Fortschritt nur nach lang -

wierigen Rückfragen bei den Auftraggebern er , iest werden

kann . Außerdem aber wäre ein solches System auf die

Weigerung Amerikas gestoßen , dessen Regierung nicht zu

Unrecht darin einen Versuch erblickt hätte , sie zu einem Ein -

�nken in der Schuldenfrage zu zwingen .

„ Jetzt ist die B a h n f r e i für den Beginn der Arbeiten

bes Sachverftändigenkomitees , besten Mitglieder bereits m

ben allernächsten Tagen ernannt werden dursten . Natürlich

darf man sich nicht einbilden , daß nunmehr alles übrige glatt

jsvd kinderleicht laufen wird . Eine völlige Unabhängigkeit
der Sachverständigen von ihren Regierungen wird , genau wie

beim Dawes - Komitee , nur auf dem Papier bestehen . Jede

5wzelne Regierung wird schon dafür sorgen , daß die Manner ,
die in den Ausschuß entsandt werden , im großen und ganzen

wren eigenen Standpunkt vertreten und für die Inter -

SJsenihreseigenenLandes kämpfen . Immerhin die

Miktion der „Unabhängigkeit " wird den Mitgliedern des

Komitees eine größere Beweglichkeit sichern

Kompromisse erleichtern .

des
und

Amerikas Sachverständige .
5tamen werden in Washingion genannt . — Eigene Ansprüche vorbehalte « .

Washington , 26 . Dezember .
Wie „ Astocioled preß " erfährt , wird Amerikas Anteil

von 2 Vi Prozent an den deutschen Reparationen durch die neue
Sachverständigenkonferenz nicht berührt werden , da Amerika

auch von der jetzt festzusetzenden Gesamtsumme einen gleichen Pro¬
zentsatz erhallen werde , der zur Befriedigung der kriegsent -
Ichädlgungsanspcüche amerikanischer Bürger gegen die

deutsche Regierung verwandt wird .
Al » für die Ernennung zu Sachverständigen in Frage kommend

werden genannt : Owen D. povng . Nelson P e r k i o s . Z e -
remiah Smitb und Henry Robinson . „ Associated preß "
erfährt . hierzu in amtlichen Kreisen , daß die Regierung der ver -

einigten Staaten gegen keine dieser vier Persönlichkeiten irgend -
welche Bedenken habe .

Amerikas Iurückbaliung .
New park . SS. Dezember .

„ New Uork T t m e s " schreibt zu der Meldung , daß die R« -

gierung der Vereinigten Staaten keinen Einwand gegen die Er -

nennung amerikanischer Sachverstandiger als Mitglieder des Re -

parations - Sachverständtgenausschuste - erheb «: „ Das ist da » G e -

ringst « , was Amerika tun kenn , dessen Interesse an einer Ns -

Vision des Dawe - . Planes und an einem endgültigen Aufräumen
der vom Krieg zunickgebki oberen finanziellen Trümmer offenbar
und wesentlich ist . Wenn nicht um Europas willen , so muß Amerika

sich doch aus eigenstem Intereste an einer Revision des Dawes -
Plaue » beteiligen . "

„ New Pork World " meint : „ Der Entschluß der Regierung . war
wohl der best «, den sie fassen konnte , da auf diese West « die Emp -
finblichkest derjenigen nicht verletzt wird , die für ein ? Zurückhaltung
der Dereinigten Staaten in europäischen Fragen sind , und gleich -
zeitig doch ein wenigstens stillschweigendes Interesse an
der Lösung des Reparationsproblems bekundet wird . "

Hoover mit Volldampf nach Haufe .
plötzliche Aenderung des Reiseplanes .

pari ». 26. Dezember .

�
. Chicago Tribüne " berichtet von vord de « Kreuzers „ Utah " ,

auf dem hoover seine Südamerikareise durchführte , dieser habe
gestern ganz plötzlich seinen Reiseplan geändert und ge -
wünscht , möglichst schnell wieder in Washington zu
sein . Der Kreuzer habe deshalb Kurs auf hampton Roads anstatt
nach Florida genommen . Hoovers plötzlicher Entschluß hänge mit
der Frage der Bildung des neuen Kabinetts zusammen .

*

hoover hatte ursprünglich die Absicht , auch M e x i k o zu be «
suchen , aber die heftigen Proteste aus mexikanischen Kreisen haben
ihn wohl von diesem Plan abgebracht , zumal er bereits in Buenos
Aires und Montevideo nicht nur mit Ovationen empfangen worden
war .

Großfeuer in Spandau .
Eine Lokomoiivhalle in den Oeuischen Werken niedergebrannt .

von einem Großseuer wurden in den frühen Morgen -'
stunden de » l . weihnachsfeicrlages die Deutschen Zndu -
striewerke A. - G. in Spandau , Berliner Chaussee , heim -
gesucht . Cine große Lokomolivhalle und mehrer « Werkstätten
wurden ein Raub der Flammen .

Inmitten des umfangreichen Gebäudekomplexcs der früheren
Spandau « Geschützgießerei befindet sich eine etwc S t) Meter

lange und 50 Meter breit « massive Holle . Da ? Crd -

geschah dient als L o k o m o t i o h a l l e , in dem sechs Werks -
l o t o m o t i v e n untergebracht sinl . , daran schließen sich Werk -

stätter . Im Obergeschoß sind die Tischlere : . Lackiere -
rel und die Aufenthaltsräume der Belegschaft . Gegen �7 Uhr be¬
merkt « der Pförtner des Werkes tn� ersten Stockwerk einen starken
Feuerschein Cr alarmierte sofort die Werksfeuerwehr , die aber be -
rede einen so ausgedehnten Brandherd vorfand , daß sie dem gegen -
über machtlos war . Aus den Alarm „ G r o ß f e u e r " eilten die
beiden Spondauer Löjchzüge , die Siemens - Beruf s-
w e h r und «in Zug der Charlottenburger Wehr zur
Hilfeleistung herbei . In der Zwischenzeit hatte sich da ,

Jeuer auf das ganze obere Stockwerk ausgedehnt .

Die Flammen fanden an Forben , Lacken , großen Holzoorräten und
an den Werkstätteneinrichtungen überaus reiche Nahrung . Trotz

der großen Hitze und Oualmentwicklung , war es ab « noch ge -
lungen , fünf Lokomotiven rechtzeitig in Sicherheit zu bringen . Da
für die angrenzenden Fabrikgebäude größte Gefahr bestand , mußten
18 Schlauchleitungen großen Kalibers in Tätigkeit gesetzt
werden . Zum Glück tonnte ein Uebergreifen der Flammen ver -
hindert werden . Nach dreistündiger angestrengt « Löschtätigkeit war
die Gewalt des Feuers gebrochen . Ein Teil des Gebäudes war
brennend zusammenge st ürzt . Die Ablöschungs - und Auf .
rüumungsarbeiten waren « st gegen Mittag beendet .

Der Schaden steht ziffernmäßig noch nicht fest , ist ab « sehr
hoch . Als Cntstehungsursache wird Kurzschluß vermutet . Der ge -
samt « Fuhrwerks - und Etraßenbahnvertehr war fast ein « Stund «

gesperrt worden , da die Schiauchleitungen qu « über den Fahr -
oamm gelegt werden mußten .

120 Alarme bei der Berliner Feuerwehr .

Für die Berliner Feuerwehr waren die Feiertage
wieder recht anstrengend . Vom heiligen Abend bis zum
Zwesten Feiertag liefen über 120 Alarm « ein , das find fast
drei hilf « ufe pro Stunde . Gasvergiftungen , zahlreiche
Wafserrohrbrüch « , Weihnachtsbaum - und Wohnungs -
brande sowie einig « Kleinfeuer gaben den Anlaß dazu .

„ An die Deutschen in Oesterreich . "
Hermann Müllers Weihnachtsgruß .

Wien , 23. Dezember .
Die „ Neue Frei « Presse " veröffentlicht einen „ Weih nachts -

grüß an die Deutschen in Oesterreich " betitelten Beitrog
von Reichskanzler Hermann Müller , in dem es heißt : Die
einzelnen deutschen Stämme sind außer durch die Sprache und Kultur
auch durch das gemeinsame Rechtsbewußtsein m einer
Volkseinheit verbunden . So muß man auch in den seit einigen
Jahren stärker hervortretenden Bestrebungen zur Herbeiführung
einer Rechtsangleichung einen neuen Beweis für das u n z e r st ö r -
bare Zusammengehörigkeitsgefühl des deutschen
Voltes im Reich und in Oesterreich sehen . Nach schweren Iahren
steht dem deutschen Volke immer noch eine schwere Zukunft bevor , es
wird ihrer aber nur dann Herr werden können , wenn es in allen

großen Fragen sich einigt . Wenn ich zu Weihnachten für das

deutsche Volk einen Wunsch ausspreche , so ist es d « : Es möge in

sein « friedlichen Aufbauarbeit auf allen Gebieten fort -
fahren können . Ich glaube auch der Zustimmung aller Deutschen im

Reiche sicher zu sein , wenn ich heute für die Deutschen in Oesterreich
den gleichen Wunsch übermittele .

Die Reichsfinanzen im November .

Das bisherige Jahressoll um S45 Millionen überschritten .
Das Endergebnis noch ungeklärt .

An Steuem und Zöllen sind im Monat November 1928

insgesamt 693,1 Millionen Mark aufgekommen , und zwar an Be -

sitz - und Verkehrssteuern 466,7 Millionen , an Zöllen und Verbrauch - -

abgaben 226,4 Millionen Mark .

In den ersten 8 Monaten des Rechnungejahres sind im ganzen
6232,9 Millionen Mark , also 34 4. 9 Millionen Mark mehr
als acht Zwölftel des Jahressolls von 8862 Millionen Mark

aufgekommen . Da jedoch In diesen Zestraum drei Monate fallen ,
in denen Vorauszahlungen aus die Einkommen - , Körperschaft », und

Umsatzsteuer zu entrichten waren . In die restlichen 4 Monat « aber

nur noch ein solcher Monat fällt , laßt sich aus dies « Gegenüber -

stellung noch kein bestimmter Schluß auf dos endgültige Jahres -

ergebni » ziehen . Insbesondere kann daraus ein Mehrauftammen

für das Reich nicht gefolgert werden , weil die Mehreinnohm « in

den ersten acht Monaten in der Hauptsochs aus Ueberweisungssteuern

herrührt , an denen die Länder in größerem Ausmaße beteiligt

sind .



Gebärstreik gegen Imperialismus .
Oer Sieg eines Buches über den Ouce .

Italien ist unter den europäischen Mächten , die am Weltkrieg

teilgenommen haben , das einzige Cond , welches seine Fcidverluste
um ein Vielfaches durch beständige Geburtenzunahme aus -

geglichen hat . Seit dem Wafsenstillstandstage ist es um mehr als

3K Millionen Menschen reicher geworden . Im Mutter -

lande wohnen annähernd 42 Millionen Italiener , weitere 7 Mil -

lionen haben sich in Nord - und Südamerika , in Tunis , Marokko ,

Somali , Chiubaland und in den europäischen Gebieten außerhalb
Italiens angesiedell . 42 Millionen Staatsangehörige auf der Halb -

insel , die bloß über einen Flächenraum von 330 000 Quadratkilo¬

metern oerfügt , wovon nur etwas mehr als zwei Drittel Wirtschaft -

lich ausnutzbar sind , das bedeutet :

Zlallen ist da « übervölkertste Land Europa » .

sofern man als übervölkert dasjenige Staatsgebiet ansieht , in wel -

chem ein Mißverhältnis zwischen Menschenzahl und

Erwerbsmöglichkeit besteht .
Der italienische Bcvölkerungsüberschuß besteht schon lange und

das Problem der Unterbringung ist auch beretts mehrere Jahre mit

mancherlei Komplikationen außenpolitischer Art

verbunden . Neu ist der krisenbegründende Charakter dieses Fragen -

komplexes und die nervöse Kraftmeierei der Lösungs -

versuche , die jetzt von faschistischen Abgeordneten in Vorschlag ge -

bracht werden . „ Blut und Eisen / so bismärckern dies « poitti -

schen Liliputaner in Zeitungen und Ansprachen herum , „ werden der

Nation den befreienden Ausweg schaffen , Krieg und

Eroberung werden den Italienern zeigen , wo überall in der j
Well Platz für ihn ist . " Also schrieb vor einigen Jahren Senator

Guardini in der „ Roma sascista " .
Von diesen Großsprechereien hat sich indesien keine Macht , die

der ttalienische Bevölterungsüberschuß als Aufnahmestoot etwa an -

ging , bluffen oder schrecken lassen . Die Dereinigten Staa -

ten haben die Niederlasiungsbestimmungen und Ausenthalls -

Verordnungen fast von Jahr zu Jahr erschwert . Südamerika -

Nische Staaten , wie Chile und Brasilien , sind dem Beispiel
der Union gefolgt und zu Kontingentierungsmaßnahmen über -

gegangen , die nahezu als radikale Absperrungen wirken . Mit ihren
Millionen von Auswanderern in den südamerikanischen Staaten

stellt Italien ohnehin eine Macht aus fremdem Boden dar , die

man dort um so mißtrauischer gewähren läßt , als pon Rom

begünstigte Ansprüche hervortreten , aus den Gastländern Pro -

t e k t o r a t e zu machen . Dieses Bestreben ist den chilenischen und

brasilianischen Staatsleitern mit der Zell auf die Nerven gegangen
und die Union unterstützte ihre Abwehraktionen mit auffallend

scharfen Zustimmungen . „Vielleicht erinnert sich Mussolini
eines Präsidenten Monroe, " schrieb die „ RewPork World " ,

„seine Mahnung aus dem Grab soll , wenn es notwendig ist , den

imperialistischen Träumern in Italien mit Donnerstimme entgegen -

geschleuderr werden : „ Amerika den Amerikanern ! "

Frankreich hat in seinen nordofrikanischen Kolonien zwar noch
ein geräumiges Aufnahmeterrain für Italiener und es bereitet

ihnen auch keine Zuzugsschwierigkeiten . Die Pariser Politik strebt
aber dahin , aus den llalienischen Auswanderern französische

Staatsbürger unter der Gerichtsbarkell des B« Y von Tunis

unid des Sultans von Marokko zu machen und sie chikaniert Italie -

ner , die sich diesen Bedingungen nicht unterwerfen , mit Verweige -

rung von Landankaufsberechtigungen und Handelskonzessionen . Mit

der Auswanderung ist also das Problem des llalienischen Beoölke -

rungsüberschusies nicht zu lösen .
Um zu helfen , schrieb Professor Cagetano von der

Universität Neapel ein Broschüre unter dem Titel :

. ZUalthus , der Reiler Italien ». "

Er entwickelte das ganze wirtschafttich « Elend seines Vaterlandes :

geringer Nahrungsspielraum : Unmöglichkeit , die �otelpolllik " in

fremden Ländern weiterzuführen : große UnWahrscheinlichkeit , den

industriellen Reichstumszuwachs im nördlichen Italien auf die Dauer -

aufrechterhalten zu können : Unmöglichkell , die aus den Orten des

sozialen Druckes hereinströmenden Arbeitskräfte in den industrielle »

Unternehmungen unterzubringen .
Ein Allheilmittel für olle Nöte hatte Cagetano nicht

bereit , aber er glaubte zu wisien , wie Italien sich von einem große »
Teil seiner Erwerbssorgen befreien sollte :

„ Kehrt zurück zu Malthus . Er mag hundertfach geirrt haben .

Sicher hat er das auch angesichts der Lage von Ländern , in denen

jedes neugeborene Kind eine Steigerung des nationalen Reich «

tums bedeutet . Für Italien , wo gegenwärtig jeder B e -

völterungszuwachs ein wirtschaftliches Unglück
ist , hat Mallhus recht behalten . "

Nun hatte der moderne Gelehrte nicht den naiven Optimismus

des englischen Geistlichen , der in der Besorgnis , daß die Nahrung - - -

mittelzunahme nicht mit der Bevölkerungszunahme gleichen Schritt

halten könne , zur Einschränkung der Ehen und des Geschlechts -

Verkehrs riet . Cagetano sagte glatt heraus : übernehmt das fron -

zösische Zweikinderjystem , oder bester , das Einkinderprinzip ,

das neuerdings von der sozialen Oberschicht Deutschlands hochge »

hatten wird und beseitigt das gesetzliche Verbot gegen das Vev «

brechen wider das keimende Leben .

Diese Schrift wurde beschlagnahmt , ihr Verfasser seine » Lehr -

amte » enthoben .

Als der Inhalt des Buches trotzdem bekannt wurde und jn »
Teil der Bevölkerung in einer Weise darüber jprach . die der Zu «

stimmung mit geringen Borbehatten gleichkam , eröffneten die so-

schistischcn Organe einen wahren Feldzug gegen Cagetano . Er

habe das Lebensprinzip Italiens verraten . Er habe se nea

Stolz verletzt , denn die italienisch « Famllie sei bisher auf ihren

Kindersegen stolz gewesen und wo dieser ausgeblieben sei, habe

sie es als Fluch empfunden . In der Tat , das Recht auf Tunis und

Marokko hat Italien 1881 sogar offiziell unter der Berufung aus

seine Bevölkerungszunahme und den französischen Bevölkerung� «

stillstand erhoben , und fast �jeder Italiener — ob Faschist oder

nicht — empfindet es als etwas Widersinniges , Ungerechtes

und Kränkendes , daß Frankreich mit seinen 30 Millionen Staats -

bürgern , die seit Iahren nicht mehr werden wollen , das volkre . che

Italien vom Besitz der gesegneten Kolonien Nordafrikos ausschließen

kann .
, Mussolini erklärte sich gleich noch der Abkanzelung Cage -

tanos sehr energisch gegen die neumatthusianische Richtung und

er drohte mit Verschärfung des Abtreibung sver -

botes . Das war 1924 . Vor ein paar Wochen hat er die Ge -

burteneinschränkung in Italien abermals verurteilt und das letzte «

mal sagte er ehrlich weshalb .

Für seine imperialistische Politik brauche er vlenschenmateriol
in unendlicher Fülle .

Ein Volk von 42 M Ilionen , das sei nicht entfernt genug und iveim

es 60 Millionen erreicht habe , so müsse es heißen : mehr und weiter

mehr .
Inzwischen hat sich in Italien aber doch das Novum begeben .

Die Bevölkerungszunahme , noch bis zu 1925 konstatierbar , hat nnt�i
einem Male aufgehört . Sie ist mit iicbersp ringung der E' . app - -

des Bevölkerungsstillstandes

zum absoluten Rückgang geschritten .

Cagetano hat über INussottni gesiegt . Di ? wirtschaftlich beraten ?

Einsich » triumphiert über den faschistischen Imperialismus . Ein - '

historische Anekdote wird nach 100 Jahren Wirklichkeit : Frau von

Stael fragte Napoleon I . » wen er für die bedeutendsie Fron

halte . Der Kaiser erwiderte : „ Diejenige , welche die rn c i sie "

Kinder geboren hat . " Später stellte die verärgen « Dame ein ?

zweite Frage : „ Und was ist mächtiger als Na pole out

Der Imperator schwieg . Frau von Stael sagie es ihm : „ vernünsiiz ?

Frauen , die einem Eroberungsvampyr keine Kinder für feinen

Bedarf an Kanonenfutter gebären . " Der Duce bekommt diese Wahr -

hell jetzt gottlob zu erfahren . Dr . Bruno A l t m a n n.

Sozialdemokratie und Etatrecht .
Äemerkunoen zum Antrag der DoikSpartei .

Die großen Schwierigkeiten , den Reichsetat für 1929 ,
aber auch die Haushalle der Länder und Gemeinden zu balancieren ,
werden in den nächsten Monaten wett mehr als bisher die Oeffent -
lichkeit von der Bedeutung des Reichshaushalts überzeugen . Das

ist auch der Zweck , den sich die soeben im Verlag von I . H. ffl . Dietz
erscheinende kleine Schrift von Hugo Heimann : „ Der Reichs -
Haushalt , Grundlogen , Inhatt und Bedeutung " stellt . Heimann ,

seft zehn Iahren Vorsitzender des Haushattsausschusses des Reichs¬
tags . ist hierzu wie kaum ein anderer Abgeordneter berusen . Was
er in knapper , immer leicht verständlicher Weise über das geltend ?
Etatrccht und die politische Bedeutung des Etats sagt , Ist für jeden
wichtig , der sich mit den Finanzverhältnisten der öffentlichen Körper -
schaftcn beschäftigt .

Unmittelbare politische Bedeutung aber erhäll die Schrift durch
einige grundsätzliche Bemerkungen über die Stel -

lung der Sozialdemokratie zu den Bestrebungen , das

Ludgetrecht der Parlamente einzuschränken . Heimann sagt :
„ Die Sozialdemokratie betrachtet das Budaetrecht sowohl

des Reichstags wie der Länderparlamente als eines der

wichtigsten und vornehm st « n Rechte dieser
Körperschaften . Sie wird an der überragenden Stellung
der Parlamente mit Bezug auf das Budgetrecht nicht rütteln
lassen und ollen Versuchen entgegentreten , dieses Recht von
innen auszuhöhlen und unmittelbar oder mittelbar irgendwelche
anderen Instanzen den Parlamenten überzuordnen oder Beschlüsse
der Parlamente an die Zustimmung anderer Instanzen zu binden .
Sie lehnt daher die schon oft , auch im Reichstag befürwortete
Uebcrtragung des englischen Systems , noch welchem alle Be -
willig ungen an die Zustimmung der Regierung
gebunden sind , wegen der ganz anders gearteten deutschen
Verhältnisse rundweg ab , und sie befindet sich bei dieser ihrer
Stellung im Einklang mit den Ansichten sehr hervorragender
Finanztheoretiker und - Praktiker . Auf der anderen Seite ist die
Sozialdemokratie sich der Pflicht bewußt , mit aller Kraft
für gesunde Finanzverhöltnisse und Gleich -
gewicht im Haushalt einzutreten , um Deutschland vor dem

Unglück einer neuen Inflation zu bewahren . Zu diesem Behuf
wird sie auch in Zukunft olle Dorschlöge auf das ernsthafteste
prüfen , die geeignet sind , ohne Erschütterung der Stellung der
Parlamente solche Ziele zu fördern . "

Das gilt auch für den Antrag der Deutschen Volks -

partei , dessen Ablehnung für die Sozialdemokratie eine

selbstverständliche Pflicht ist . Damit aber soll nicht etwa
einer verantwortungslosen Finonzwirtschaft Vorschub geleistet wer -
den . sondern , wie Heimann richtig betont , ist die volle Wahrung des

Budgetrechts des Parlaments die Voraussetzung für die Selbst -
Verantwortung , die , besser als jsder gesetzliche Schutz , ein «

verantwortungsvoll « Finanzpolitik garantiert .

Oer Kampf in der KpO .
Äucharin kaltgestellt . — Klara Zetkin in Opposition .

Dos Rcichsorgon der linken Kommunisten berichtet unter der

Uoberschrift „ Der Vorsitzende des Präsidiums der Komintern kalt -

gestellt " aus Moskau , daß B u ch a r i n am leßten Donnerstag
einen Urlaub auf unbestimmte Dauer angetreten habe , obwohl er

erst vor kurzem von einem längeren Urlaub zurückgekehrt sei . Die

jenige Beurlaubung habe den Charakter einer K a l t st e l l u n g in

diplomatischer Form . Diese Kaltstellung werde in Zusammenhang
gebracht mit Bucharins Gegnerschaft gegen den jüngsten Beschluß
des Präsidiums des Ekki auf Ausschluß der deutschen Rechten .
Buchon ' n hatte sich vor kurzem auch gegen die Rehabilitie -
rung Thälmonns gewandt .

Dem gleichen Blatte zufvlge Hot Klara Zetkin gegen den

Ausschluß ihrer politischen Freunde aus der deutschen bzw . ruf -
fischen Partei bei der Exekutive geharnischten Protest eingelsgt . Dar -
über hinaus habe sie ihre sofortige Rückreise nach Deutschland zu
dem Zweck angekündigt , in öffentlichen Versammlungen in Deutsch -
land gegen das Thälmannsche Zentralkomitee und
für die ausgeschlossene Rechte aufzutreten . Für den Fall , daß man

ihr wegen der Rückreise Schwierigkeiten bereiten oder die Reise
nach Deutschland verhindern würde , Hab « Klara Zetkin gedroht ,
zum deutschen Konsul in Moskau gehen zu wollen . Das links -

kommunistische Blatt fügt dem noch hinzu , daß ihm diese Absichten
Klara Zetkins von deutschen Rechtskommunisten bestätigt worden

feien . Klara Zetkin würde bereits kurz nach Neujahr
in Berlin in einer öffentlichen Versammlung sprechen .

tlnterschlagungen und Fälschungen .
Köln . 26. Dezember . ( Eigenbericht . )

Vor drei Monaten wurde von den Kölner Kommunisten ein

Arbeitersekretariot ins Leben gerufen , dem man den Namen „ Iu -
r i st i f ch e Auskunfts stelle und Beratung « st elle "

gab . Die Bezirtslettung der Kommunisttschen Partei für den

Mittclrhein hat in diese Gründung beträchtliche Gelder hinein -
gtsteckt . Jetzt wird bekannt , daß dieses sgenonitt « Arbeiters « ? « .
toriat seine Pforten geschlossen hat , weil die beiden tommu -

nistischen Verwalter , Hans Beckschäfer und Heinz Efferts , Unter -

schlagungen und Fälschungen begangen haben . Zahl -
reiche arme Arbeiter sind um ihre sauer erworbenen Gelder be -

trogen .
Die Bezirksleitung der KPD . für den Mtttelrhein hat die beiden

Kommunisten mtt sofortiger Wirkung aus der Partei ausgeschlossen .
Sie oersucht im übrigen aber die ganze Geschichte zu oertuschen

Oer Kampf um Professor Aereboe .
Und willst du nicht mein Sender sein . . .

Die Landwirt « vom Landbundtaliber können Widerspruch nicht

ertragen . Wer ihn trotzdem wagt , läuft Gefahr , von ihnen geächtet
zu werden . Auf Stand und Herkommen wird keine Rücksicht ge-
nommen . Einer derjenigen , der das deutlich empfinden muß , ist
der bekannte Agrarwissenschaftler Professor Dr . Aereboe .
Aereboe ist eine agrarwissenschasllich « Autorität . Solange er im
Sinne der Landwirt « sprach , war er ein von ihnen gefeierter Mann .

Jetzt vertritt er Ansichten , die nicht mehr in allen Punkten die der
Landwirte sind . Er schreckt dabei auch vor deutlicher Krttik nicht
zurück� Die Folge ist , daß ihn viele heute am liebsten hängen
möchten .

So brachte die „ Deutsche Tageszeitung " kürzlich «inen

Aufsatz des Direkwrs des Schweizerischen Bauernbundes , Professor
Ernst L a u r , der in folgendem dick unterstrichenen , unwidersprochen
gebliebenen Satz ausklingt : „ Die von Aereboe empfohlene Agrar -
polittt führt w Deutschland alle , den großen und den kleinen Land -
wirt ins Derderben . "

Professor Aereboe hat auf den Aufsatz de » Professors Laur
in der „ Deutsche » Tageszeitung " geootwortet . Die Antwort wurde
mit einem Kommentar dar Schristleitunz versehen , in de « Professor

Aereboe , obwohl dieser seine unpolitisch « und rein sachliche Ein¬

stellung gegenüber dem Großgrundbesitz nachdrücklich unterstreicht ,

wogen der dem Landbund peinlichen Wirkungen der Aerebooschen
Arbeiten abgekanzell wird .

Den Höhepunkt der Abneigung gegen Professor Dr . Aereboe

kennzeichnet eine Rede des Reichstagsabgeordneten der Bayerischen
Boltsportei Dr . H o r l a ch e r , die im Rahmen der letzten Land -

wirtschaftsdebatte im Reichstag gehallen wurde . ' Dr. Horlacher hat
nach dem amtlichen Sitzungsprotokoll ausgeführt :

„ Ich will den Herrn Professor Aereboe sehr höflich behandeln ,
und es ist höflich genug , wenn ich sage : er hat die ganze Eni -

Wicklungsperiode der Veränderungen in der internationalen Land -
Wirtschaft vollkommen verschlafen : es gibt ja Professoren , die ,
auch wenn sie ISO Jahre all würden , immer noch ihr Kolleg
so lesen würden , wie sie in der ersten Antrittsvorlesung ihre Weis -
heit vorgetragen haben . "

Daß das eine faire Art ist , in der Professor Dr . Aereboe jetzt von
den Landwirten und ihren Freunden behandell wird , glauben diese
Kreise hoffentlich selbst nicht . Soweit die Ausführungen Dr . Hör -
lachers in Frage kommen , sagt man nicht zuviel , wenn man sie als

rüpelhaft und ungehobelt bezeichnet . Mtt dem , was sich die agra »
rischen Kreise jetzt dem Agrarwissenschafter Dr . Aereboe gegenüber
erlauben , bringen sie wieder einmal zum Ausdruck , daß es ihnen
lediglich um den Sieg , ihrer persönlichen Interessen , keineswegs aber
um eine sachliche Behandlung der Probleme der Landwirtschaft geht .
Besondere Veranlassung , sich das zu merken , hoben unseres Er -

achtens die amtlichen Stellen . Sie sollten sich nicht scheuen , den
Landwirten auf ihre Hilferufe frei und offen zu erklären , daß der , der
in Rot ist , auch die Pflicht hat , unermüdlich über Besserungsmöglich -
ketten nachzusinnen und jeden Ratschlag in gewissenhafter Weise
zu prüfen .

Jkenes „ Einheiisfront " ' Manöver .
Kommunisten für Demokratie .

Die . Internationale Information " , da , Rachrichtenorgan des
Züricher Sekretariats der Sozialistischen Arbetterinternationale
schreibt :

Der Gedanke eines Internationalen Antifaschistischen Kongresses
wird gegenwärtig von zwei Selten ventiliert . Er ist zuerst von
dem berühmten Schriftsteller Henri Barbusse in seiner Eigen -
schoft als Präsident ein «, . Internationalen Antifaschistischen Komi -
tees " publiziert worden . Barbusse , dereworganisiertesMit - �

glied der kommunistischen Partei Frankreich� !
ist und dessen Name in allen Organisationen , die den Einheit ! - - I

front Manövern dienen , wie der „ Internationalen Arbeiter - I

Hilfe " , figuriert , mutz es sich gefallen lassen , daß auch dieses se� J
neues Unternehmen von vornherein dem Verdacht ausgesetzt ik� I

ein Einheitsfrontmanöoer im Dienst der kommunistischen Porttt I

zu sein .
Aber ganz abgesehen von den parteipolitischen Nebenzwecken i

der Veranstalter dieses Kongresses , wird sich das wahre Wesen de » I

Barbusse ' schen Unternehmens darin offenbaren , ob er bereit ist , als I

Basis des Kongresses die grundlegende Forderung : Wieder her - I

stellung der Demokratie in Italien und in denan - I

deren soschistischen Ländern anzuerkennen . Mit der Fest- 1

legung 011* diese Forderung ist bei der bekannten Einstellung dek I

Kommunisten leider nicht zu rechnen . Eine Teilnahme von Sozia - d

listen an diesem Kongreß kann daher nicht in Frage kommen , denn I z
es bestand geradezu die Gefahr , daß die Auseinandersetzungen aus I

einem solchen nicht aus die Forderung der Demokratie gegründete " I l

Kongreß , anstatt den Kamps gegen den Faschismus zu fördern , ihn I 5

beeinträchtigen . „ I ü

Andererseits hat auch die „ Conzentrazione di Azione antifaszista I [
in der die der SAI . angeschlossene Parttto Sozialista Unitario d? s>
Lavoratori Jtaliani und die dem ZGB . angeschlossene Confederazio »? I o
Generale bei Lovoro d' Jtalia . sowie die Maximalsstische und die R? - r

publikanische Partei Italiens und die Italienische Liga für Me" ' I si
schenrechte vereinigt sind , beschlossen , die Frage der Organisation I z
eines Internationalen Antifaschistischen Kongres ' I ti
s e s zu prüfen . a

Die Antifaschistische Konzentration will sich auch an die Sozi " ' I
listische Arbeiter - Internationale wegen Beteiligung an dem von J
geplanten Kongresse wenden . Die Frage wird in der Ex e k u t i o ? I j
Zu prüfen sein . Dem Gedanken steht vor allem die technisch� j
Schwierigkeit gegenüber , daß so kurz noch dem großen Intet - 1

�
nationalen Kongreß der SAI . in Brüssel , der eine so flemimen� z
Demonstration gegen den Faschismus , insbesondere in den Rede " �
Turatis und Danderveldes war , es vielleicht schwer sein wird , miedet �
eine internationale Demonstration gleicher Kraft zu veranstalte "' �
Aber wie immer die Lösung dieser technischen und finanzielle "
Schwierigkeiten gefunden werden mag . so steht heute schon fest , dao .

fift die Parteien der Sozialistischen Arbeiter - Internattonale nur i "?
j .

Teilnahme an diesem Kongreß überhaupt in Frage kommen ka""-
f

da nur von diesem im Gegensatz zu der unter der Aegide Barbu� I
j.

eingeleiteten Kommunistische » Beronstolluno e- martet werden ka""- 1

daß er vom vornherein auf dem Boden oer Parole der Wied ? � "

Herstellung der Demokratie einberufe » werben wird .



Der Anschlag auf Fachot .
Verstärkte Hehe gegen die Autonomisten .

Paris , 26. Dezember . ( Eigenbericht . )
Der gröhte Teil der srtmzösUchen Press « hat das Attentat

• uf den S t a a t s a n wo l t Fachst zum Anlaß einer maß -
�nsen Kampagne gegen die antonoinistische Presse im Elsaß
ind insbesondere oeoen den Abb� H a e g y genommen , dessen mo -
lolische Verantwortlichkeit an dem Verbrechen ohne weiteres feststehe .
kr und die elfässischen Autonomisten , so heißt es unter anderem ,
hatten gerade vor dem Attentat den Plan gehabt , den neuen Kol -

�arer Prozeß in einer noch erhitzteren Atmosphäre wieder aut -
«den zu lassen . Nur aus dieser Absicht heraus sei es zu erklären ,
s�ß sich der im Kolmarer Prozeß in Abwesenheit zu IS Iahren Ge -
idngnis verurteilte Autonomist R o o s vor einigen Togen selbst der
Polizei gestellt habe . Die Blätter iordern , daß das Wiederaufnahme -
»erfahren in Nancy durchgeführt werde .

Abbe f) a e g y hat inzwischen zu den gegen ihn erhobenen Be -
Ichuldigungen eine Erklärung erlösten , in der er feststellt , daß nicht
°uf ihn und die aulonomistische Preste die Verantwortung an dein
Verbrechen fallen könne , sondern auf diejenigen , die seit Jahr
und Tag gegen die Forderungen der Elsässer eine
�«tze entsestelt hätten . Das elsästische Volk lehne es ab , sich mit
« mem chalboerrückten für solidarisch zu erklären . Seine
Gegner vermöchten mit ihrer neuen Hetze weder ihn noch die Auto -

»otniften zu treffen .

Renott bittet Kachot um Verzeihung .

Pari » , 26. Dezember .

Benoit , der das Attentat gegen den früheren Generalstaats -
nnwolt Fachot begangen hat . soll Havas zufolge seinem Verteidiger ,

kommunistischen Abgeordneten Bert hon ein Schreiben an
Sachet übergeben hoben , in dem der Täter seinen Anschlag be -
dauert und Fachot um Verzeihung bsttet .

Fachot soll übrigens außer Gefahr sein

titcfargdftrtttitif .
3 « beiden Katten sechs Personen verbrannt .

prinzliche Sozialpolitik .
Oer Prinz von Wale « ! sucht einen Vetter .

London . 26. Dezember .

Der Prinz von Wales ließ gestern abend im Rundfunk den
Kreits in der Press « veröffentlichten Aufruf ergehen , in dem er

Saraus hinweist , daß ein « Viertelmillion Bergarbeiter , von denen
dreimal so viel Frauen und Kinder wirtschaftlich abhängig sind ,
u « b e j t s l o s seien , und daß derjenige ihnen den besten Dienst
" weisen würde , der Beschäftigung für möglichst viele von
>hnen finde

»

Der Prinz von Wales stellt mit Onkel Bräsig nochmals
Mi. daß die Armut von der Powert� kommt und die Ar -

tsitslosigkeit von dem Mangel an Beschäftigung . Um den
rurch die Politik der englischen Regierung arbeitslos ge -
wordenen Bergarbeitern zu helfen , erläßt der Prinz also einen

Aufruf an den großen Unbekannten , der die

�«rgarbeiter einstellt . Ein genialer Einfall . Und ein neuer

�' ' weis dafür , daß das monarchistische System die geborenen
Führer hervorbringt .

_ _

„ Revolutionäre Oppofition . "
» Oeoen die Gewerkschaft - nicht gegen das Kapital . "

Der KPD . sind nun schon alle Mittel recht , wenn es gilt , die
Arbeiter gegeneinanderzuhetzen . Bringt da das Berliner Stalin -
" gan unter der Ueberschrift : „ Metallarbeiter , brecht die Macht des
�" liner Metallkapitals ! " ' einen Weihnachtsartikel , in dem auf -

Zeigen versucht wird , wie gewaltig die Macht der Berliner

�etollindustricllen ist . Schön . Wie ober lautet die Schlußfolge -

„ Um diese Macht zu bekämpfen , müsten die Berliner

' �' tallarbeiter aus der Führung ihrer gewerkschaftlichen Organisa -
" ° n die sozialdemokratischen Lakaien des Kopitals verjagen . "

. Worüber natürlich dem Metallkapital ein furchtbarer Schrecken
ws Gebein fahren wird . Die KPD . macht mobil — angebstch gegen

Lj® Metallkapital . praktisch und tatsächlich gegen die Leitung des

�tallarbeitcrverbandes . Jeder Vertrauensmann müsse für die

Eine ganz seltsame vuplizitöl der Ercigvifle ist bei zwei
jelclbränden zu verzeichnen , die sich während der Aeierlage

ereigneten : der eine In A k r o u in den Vereinigten Staaten ,
l >er andere In TIdoholm in Schweden . Merkwürdig ist
es auch , daß in jedem Fall sechs Personen verbrannten .

In A k r o n ( Ohio ) brach aus bisher unbekannter Ursache im
P o r k h o t e l ein Feuer aus , dos sich sehr rasch auf dos ganz «
Gebäude ausdehnte . Das Hotel wurde hauptsächlich von Hand -
wertern und Angestellten aufgesucht , die in den umliegen -
den Gummifabriten beschäftigt waren . Bei der allgemeinen
Panik konnten sich sechs Personen nicht mehr recht -
zeitig in Sicherheit bringen und verbrannten am
lebendigen Leibe . Eine Anzahl anderer erlitt mehr oder
weniger schwere Brandwunden . Das Hotel brannte vollkommen aus .

In einem Hotel in T i d a h o l m brach am ersten Feiertag ein
Großfeuer aus , dem sechs Menschenleben zum Opfer
fielen . Die Flammen fanden an der Inneneinrichtung so reiche
Nahrung , daß es den in den obersten Stockwerken sich aushaltenden
Personen nicht mehr möglich war , stch rechtzeitig
in Sicherheit zu bringen . Als es der Feuerwehr endlich gelang ,
sich einen Weg durch die Flammen zu bahnen , konnte sie nur noch
verkohlte Leichen bergen . Andere Angestellte und Gäste
konnten sich im letzten Moment unter dramatischen Umständen
retten . Ehe die Feuerwehr Herr der Flammen werden konnte , hatte
das Feuer rnif ein Nebengebäude übergegriffen , das ebenfalls voll -
kommen eingeäschert wurde .

Vier kleine Kinder verbrannt .
Tracödie einer Mutter am Weihnachtsabend .

Um Wsihnachtsernkäufe zu machen , übergab ein « Frau in
M o n t r e u i l in Frankreich ihre drei kleinen Kinder ihrem ältesten
fünf Jahre alten Mädchen . Als sie mit Spielsuchen bepackt in die
Näh « ihres Heimes kam , sah sie eine Menschenmenge vor den
rauchenden Trümmern ihres Hauses , aus denen die Feuerwehr

vier verkohlte Kinderleichen geborgen halle . In chrcr
Abwesenheit war Feuer ausgekommen und die vier armen Klw - en
konnten sich nicht retten . Die Mutter ist dem Wahnsinn nahe .

Neubauteneinstürze in Krankreich .
Acht Arbeiter getötet , fünf schwer verießt .

S a u m u r , 26. Dezember .
Der In Eisenbeton ausgesührtc Neubau einer Ge¬

ich ühgarage für die kavallerieausbilduags -
schule ist eingestürzt . Nach den neuesten Meldungen sind
acht Tote und fünf Verletzte zu beklagen . Nach Ansicht der
Sachverständigen ist die Holzverschalung des Betonbaues zu
früh entfernt worden .

Bei dem eingestürzten Neubau Handell es stch um einen in
Eisenbeton ausgeführter . 86 Meter langen und 2l> Meter hohen
Schuppen der Kavallerieschule , in dem Automobile , Ka -
n o » e n und sonstiges Kriegsmaterial untergebracht wer -
den sollte . Die Bauarbeiten standen kurz vor dem Abschluß und
26 Arbeiter waren nur noch mit der Inneneinrichtung be¬
schäftigt . Am Montag nachmittag wurden die Arbeiter plötzlich
durch ein dumpfes Knacken in den Wänden auf -
geschreckt . Kurz darauf brachen die Mauern , die Decke , die
Berschalung und die Träger wie ein Kartenhans zufam -
wen In wenigen Augenblicken wurden die Rettungsmahnahmen
organisiert , an denen sich vor allem die Besucher der Kavallerie -
schule und die Feuerwehr von Saumur tatkräftig beteiligten . Von
den Toten sind vier Italiener und vier Franzosen . In
Saumur selbst sind als Zeichen der Trauer alle öffentlichen Weih -
nachtsfeiern abgesagt worden .

Bei einem Neubauein st urz in Lille verunglückten drei
Arbeiter , die teilweise mit schweren Schädelverletzungen ins
Krankenhaus «ingeliefert wurden .

Ein weiterer Neubaueinsturz wird aus Sin - lc -
Noble bei Douai gemeldet , wo gleichfalls drei Arbeiter schwere
Verletzungen davontrugen .

Opposition gegen wen ?

Gegen die Gewerk -
Evolutionäre Opposition " stimmen .

«gen das Metallkapital ? Nein !

�» ltsleitung .

jg
Wie sieht nun diese Opposition au » ? Die Enderl « und

(j.
a 1 ch e r sind in weitem Bogen aus der KPD . hinausgeflogen .

scip nämlich in dem furchtbaren Verdacht , . versöhnlerisch " zu

�
' " tost etwa gegenüber dem Metallkapital , sondern gegenüber

i0 . Metallarbeitern , die nicht unbedingt aus Stalin schwören . Di «

t/�toemakratisch gesinnten Metallarbeiter hoben zwar nichts da

Ui
" aber in der KPD . genügt es vollkommen , wenn ein «

tische Eintagsfliege aus Futterneid einen solchen „ Per -

ausspricht , um dem also Verdächtigten den Kragen um -

Archen .

g
' - a sieht diese „ revolutionäre Opposition " aus , die sich der Ber -

Ä I des Metallarbeitervcrbandes bemächtigen möchte .

�raus man schließen kann , wie diese Mamelucken Moskaus im

so
'
�arbeiteroerband Hausen würden , wenn die Bertrauensleute

. hirnverbrannt wären , für die „ revolutionäre Opposition " zu

„
M" « " - Wehe dem Metallarbeiter , der einen dieser Mamelucken

N nur schief ansehen würde !

i, , �st es unter diesen Umständen verwunderlich , wenn der Ein -

der KPD . in den Gewerkschaften immer mehr zurückgeht ?

lr
' tojer aufrechte , klassenbewußte , denkende Arbeiter kann es er -

� h1' * und seiner Organisation Schindluder getrieben

� Heut « sind es vor allem die „ revolutionären Unorganisierten " ,

lir »
� politischen Wahlen einen Stimmzettel der KPD . in die

h: "6 legen . Das sieht dann besonders radikal aus . Das tostet

�
Ncn Pfennig B- itrog . Dabei riskiert man nichts . Die einzige

. Pfennig B itrag .

_____

%ubt
k' 4 man 3U leisten hat . ist , das Maul recht weit auszureißen .

af >er 9eÖ4n l�e Unternehmer , die das übelnehmen könnten ,

aeoen die Gewerkschaften , gegen die Sozialdemokratischedie
Das sind die Helden ,

gegen
gegen die Gewerkschaften , gegen

Jü
r ' «i und deren verantwortlich « Führer .

dintor den Thälmannen herlaufen .

r , �i « laufen in Wirklichkeit nicht einmal nach . Sie stehen nur

. �"""Zelnd am Wege , wenn die moekowttische Jazzmusik vorüber -

�"ll und wenn die KPD . das Metallkapital „ bekämpft " , Indem

► gegen den Metollarbeiterverband hetzt . Im übrigen drücken

�
l ' ch Deshalb gelingt der KPD . nichts mehr . Deshalb wird die

j�?"luticmäre Opposition " bei den bevorstehenden Wahlen im

mit Glanz durchrasseln .

Nein , dieses Weiter !
Wer hätte das gedacht ? Das init dem Wetter natürlich . Die

beamteten Wettermocher hatten das selbstverständlich vorausgewußt
und ihr Wissen der Mitwelt kundgetan Aber der Mitwelt paßt «
Eis und bißchen Kälte viel bester in die Feiertage als Dreckwetter
und so hat man natürlich den Wettermachern nicht geglaubt . Am
zweiten ' Feiertag hat man ihnen glauben müssen , und wer sich
trotzdem dagegen sträubte , der hat eben dran glauben müsten ,
nebst allen herrlichen neuen Meihnachtssachen . den Hüten , Pelz -
kragen , Stiefeln , Gamaschen und den Mänteln und Ueberziehern .
Der ganze Sport , Fußball und . Handball , Rodeln , Ski und Eislaus ,
ersoff . Ee war geradezu kläglich . Und nur ein ganz kleiner Trost
bleibt : Die ' draußen ' im Reich haben e » auch nicht bester . Besonders
arg « Folgen hatte der Witterungsumschlag am Abend des ersten
Feiertages in München . Di « Glatteisbildung hatte den Fuß -
g ä n g e r - und Fahrverkehr während der Nacht und noch am
Morgen des 2. Feiertages fast völlig lahmgelegt . Während
dieser Zeit erlitten 61 Personen , die auf der Straße zu Fall
kamen , Verletzungen , die die Inanspruchnahme ärztlicher Hilfe
notwendig machten . Außerdem waren noch zahlreiche geringkügigcre
Verletzungen zu oerzeichnen . Straßenbahnen und Autos
konnten sich nur im Schritt vorwärtsbewsgen .

Sästimme Folgen hatte das Tauwetter auch für Thürin -
gen ; ein « programmäßige Abwicklung der vorgesehenen sportlichen
Veranstaltungen war nicht möglich . Die für den 26. Dezember nach
Ilmenau angesetzt « Meisterschaft von Thüringen im Fünferbob
mußt « aus diesem Grunde abgesagt werden . In Fried -
richsroda getongt « das Fünser - Bobrennen um den „ Walküren -
Pokal " zum Austrag . Die Bahn war gerade noch befahrbar , die er -
zielten Zellen aber so schlecht , daß sie vom Wcttfahrausschuh nicht
veröffentlicht wurden .

Und bald werden die Herren und Damen , die stolz erhobenen
Hauptes am Sonnabend aus Berlin dampften mit den langen
Brettern und noch längeren Gesichtern wieder ihren Einzug in dem
nasten Berlin halten und sie werden fürchterlich meckern : Nein , dieses
Wetter !

Durch Gas . . .

Tragödie und llnglucksfätte in den Feiertagen .

Auf eigenartige Weise ist in der Nacht vom Heiligen Abend zum
ersten Weihnachtsfeiertag der 38 jährige Richtmeister Wil¬
helm G. , der im Hause Weidenwcg 46 wohnt , ums Leben ge -
kommen . G. war in angetrunkenem Zustand « heimgekehrt und
wollte die Gaslompe anzünden . Hierbei stürzte er hin und riß ,
im Fallen einen Halt suchend , die ganze Lampe ab . In seinem
Zustand kümmerte stch G. um nichts weiter und legte sich ins Veit .
Die Gase , die aus dem offenen Rohr ungehindert ausströmen konnten ,
führten bald seinen Tod herbei . Als die Angehörigen am andern
Morgen das gaserfüllt « Zimmer betraten , fanden sie G. tot auf .

In schwere Lebensgesahr geriet am ersten Feiertag die au ? drei
Köpfen bestehende Familie des Kaufmannes Gotthilf B. in der Belle -
Alliance - Str . 74. Ein Gashahn war nicht ganz ge -
I ch l o s s e n . so daß größere Gasmengen ausströmten . Der W o h -
nungsinhaber sowie seine Frau und sein Kind wurden
durch die Gase betäubt . Glücklicherweise wurde der Unfall
rechtzeitig entdeckt , und Samariter der alarmierten Feuerwehr riefen
die Bewußtlosen bald wieder ins Leben zurück .

Am ersten Feiertag wurde der 72jährige Inoalibe
Julius Z. in seiner Wohnung Schützen st raße 40 zu
Steglitz durch Gas vergiftet aujgesunden . Di « Gründe
zur Tat sind unbekannt . — Die ZZjährige Expedientin Do -
r o t h e o A. vergiftete sich im Schlafzimmer ihres Hauses in der
Straße Nr . 20 zu Reinickendorf durch Gas . Als man die Tat ent -
deckte , war der Tod schon eingetreten . — Wegen Ehestrcitigkeiten
suchte der Z2jähr ! ge Maurer Hermann D. den Tod . Im Bade -
zimmer seiner Wohnung Sophie - Charlotte - St roß « 51
vergiftete er sich durch Einatmen von Gas . — Aus noch unbe¬
kannten Gründen vergiftet « sich die 32jährigc Frau Anno R.
in der Lüche ihrer Wohnung Pfalzburger Straße 23 in Wilmersdorf
durch Gas . — In der Röhe der Kolonie „Kinderreiche Familie " ir
Wejßense « wurde der Zöjährlge Bauarbeiter ® e r n c' r W ans der

igelstÄter Str . 5 zu Hohenschönhausen mit einem Schuß in der
kstlf « tot « isgefunde » Neben dem Toten log ein « M e h r l a d e-

pistole , aus der ein Schuß abgefeuert war . Was de » w» g « n
Menschen in den Tod getrieben Hot. fft unbekannt .

Gelbstmord eines Dreizehnjährigen .
An per Türklinke seines 3 mmers erhängt .

Eme erschütternd « Entdeckung mußte gestern abend der Kauf -
mann Sch . machen , der in der Grillparzerstraße zu Steg -
l i tz wohnt . Als er in das Zimmer seines 13jährigen
Sohnes Volker eintreten wollte , fand er die Tür von innen
verriegelt . Nichts Gutes ahnend , drang er gewaltsam ein und fand
zu seinem Entsetzen den Knaben an der Türklinke er
hängt auf . Ein hinzugerufener Arzt konnte nur noch den Tod
feststellen . Die Gründe , die den Knaben in den Tod getrieben
haben , pnt > völlig ungeklärt . .

'

Schießereien in Gastwirtfchasten .
Ein aesährlustes Vauhbein .

Zu einem lärmenden Austritt kam es in der Nacht zum ersten
Feiertag in einer Gastwirtschast in der Schönhauser Allee 3S. Dort
hatten Gäste , die nichts mchr ausgeschenkt erhalten sollten , S k a n -
dal angefangen und den Wirt bedroht . Um die An -
greiser abzuschrecken , zog er seine Pistole und gab einige Schüsse
in den Fußboden ab . Unversehens traf er dabei die 23 Jahre
alt « Frau Marie K. aus der Hirtenstraße am linken Fußknöchel .

In seiner eigenen Schankwirtschaft in der Gustov - Müller -
Straße hatte der Wirt zu tief ins Glas gesehen und
sing einen Streit mit seiner Frau an . Gäste : die Ruhe
haben wollten , spedierten ihn zusammen mit der Frau in die Pri -
oatwohnung und schlössen die Tür ab . Der Hinausgesetzt « schoß
aber durch die Tür und traf seine Frau in den Unter -
schenket . Die Verletzte wurde noch dem Krankenhaus gebracht .

Die Haftpflichtversicherung der Rundfunkhörer . Die am 1. Ja -
nuar 1929 in Kraft tretende kostenlose Haftpflicht
Versicherung sämtlicher Rundfunkteilnehmer
durch die Rcichs - Rundsunk - Gesellschast ersaßr sämtliche Genehmi -
gungsinhaber , also auch diejenigen , denen aus irgendwelche »
Gründen die Gebühr erlösten ist , wie Kriegsblinde usw .

W eihnaditsfuhball .
Das Tauweiter machte fast alle Spiele unmöglich .

Während noch in den Vormittags st unden das schönste
Fußballwetter herrschte , sahen die Plätze bei Beginn der
Spiele Schneefeldern gleich . Das mit dem Schneefall einsetzende
Tauwetter machte den größten Teil der Plätze spiel -
unfähig So kamen auch die Resultate zustande . Lichten
b e r g I spielt « am 1. Feiertag gegen Karow . Trotz zahlen
mäßiger Ueberlegenheit konnten die Lichtenberger nur 3 : 1 ge -
Winnen . Bei der Pause stand der Sieg der Lichtenberger noch sehr
in Frage und das Resultat lautete erst 2 : 1. Nach Wiederanpfiff
hatten sie allerdings fast stets die Oberhand . Die vereinzelten Durch -
brüche der Karower waren wohl immer sehr gefährlich , konnten aber
von Lichtenbergs Hintermannschaft abgewehrt werden . Bis zum
Schluß errangen die Blauweißen noch drei Treffer . — Ober -

s p r c e hatte die flinken Wacker - Leute zu Gast . Die Ober -

spreer konnten auch erst nach der Pause , 1 : 0, den Sieg mit 8 : 0

erringen .

Achtung . Fußbollbärse ! Heute abend . 20 Uhr , bei Engel ,
Swinemünder Str . 63, Vermittlung der Spiele zum 30. Dezember
und 1. Januar . Pünktliches Erscheinen der Vertreter erforderlich .

Groß - Berliner parteinachrichien .
10». Abt . ffciebciilntagdt . 6out « abend 8! - Ufir UN Lokal Wilbelmsbof am

Nahnbof Sirschoorien : Welbnachtsseler . «oniert , Ansprache , Volk- tänze , Auf-
wiirung eme » Wijhnachtssvlels . Zach Sdiliift be» ""

- - - - - - - -

a . i
sammensein mit Tanz und Belcherung der Kinder .

«tU| i1T-iU.. , «4.UJ-
e Prooramm « geieHiacs Be »

Eintritt 50 Pk. Kinder frei .

uvtiD-viict 1/v.i uevcu oirir . u
»werten Vorzug , dast e» infolge der sogenannten
ußcrordentlich schnell durchlauft und daher hervor -
! und zahc Säst « rasch aufzulösen .

Trinkt gachinge ». ? as ffaching « Minearteoalser hat neben »lelen anderen
?! orzilgen den sehr beachtenswerten Vorzug , daß es infolge der sogenannten
bsmolc da » Körvrrinnrrc anß
ragend gecignel ist. stockende

AcranworM��llr Politik : Dr. Surt »«ger : Wirtschast : ». Klmgelhöfer :
lSewerlschasitbeweaung : Z. Stemeri Zeuilltt - n: Jt. S 3) 314 «: Lokales

and Sonftiats : Sri » »arftSdt : Anzeigen : tb Siecke sämtlich in »erlin
veilna : Lorwärts - Serlag S » b t »erltn Druck: Sorwärts . Buchdruä -
und »« lanoanst - u - gaul Singer u Co. . Berlin S5L 88, Sindensteze



Trabrennen in Ruhleben .
l . 9mn . 1. Safetin « ( Saat it . ). Z. Saga Sutten , S. Stllic Seehofer ,

oto : 61 : 10. Platz : V, Li, 30 : 10. ffccnet liefen : Kakadu l, Partenkirchen .
Leter Hall , Sri « « , Na , Kuser , O' Cpt . Leerbera , CUlg Dill - n, Schneesturm .

Z. NrAAeK. 1. Lebemann <H. Teil ) . 2. Sellebard «, Z. Importeur . Toto :
IA : 10. Platz : 40, 89, 85 ; 10. ferner liefen : Antenne , Petronella A- ,
Paula Hottolonus , Friedrichsd ' or , Ingrid Salle , Wildkatze , Kopeke, Hella

Dante , Flaggenlied , Flamingo .Trmsko , _ _ _ _ _ _, .. _ _

_ _ _ _
,

3. Ken neu . L Salome (ff. Schmidt ) , 2. Mia Halle , 3. Linne . Toto : 27 : 10.
Vlatz : j ». 17, IS : 10. Ferner liefen : Wintermärchen . Landrat . Charlep Worthn
Pro pelle e, Nebelkappe , Diana Magowan , Maimorgen , Tueandot , Baron Sabler

4. Rennen . 1 Herostrato , ( D. Eberlj . 2. Florian , 8. Trottcur . Toto
» : 10. Platz : 12. II . 14 : 10. Ferner liefen : «Snigsadler . Franlet , True Fox.

I . Renn » . V HeWetntt ( «. ZttuHm ) , i StewÄ « , ». Nsdern . Tote :
73 : 10. Platz : 80, 46, 26 I 10. Ferner liefen : Carl Aleranber , Athener ,
Armenier . Neidhammel . Anker I. Wagner , Freibeuter , Drave , Campanula ,

Heunchen�Mnid. � Notkäppchkn ( H. «rumna ») , 2- Baron Siloester , Z. Rosen .
frau . Tote : 100 , 10. Platz : S. S1, S4 : 10. Ferner liefen : Anita Worthn .
Esparsette . Alpenseuer . Meisterstück , Siubin Lindowgold , Noblesse , Cotta .

7. Rennen . 1. Mary Sun <S. Hähne) . 2. »errigan jr . , 3. Niederländer .
Toto : 886 : 10. Platz : 66, 38, 18 : 10. Ferner liefen : idraf Dorn , Malteser ,
Copal . Luintessen », Kinostern , Erifa , Denkinlln . x, Hellina . Elnstiht . Ingelinde ,
Danenphine , Kommersänger . _ „ _ , _ ,

8. » « nun . 1, Waroline ( W. Cberlh , 2. Ida Palos . 8. Erbpring jr . Toto :
W : Z0. Platz : SS, SV, S5 : 1v. Ferner liefen� Ellen , Etnsiedler , Sphiax I,
Tjdp

KckUifldice HtwAose 1

für die

Gesundheit ü

Fuhingcr Ttrundslelle , Berlin ST II

Schäneberjer Str . 16«. Tel. LOtiow 8260�1

BeUrh UroT - BerllQ - Berlin 5 « 29 . 6neisenaastr . 4l

G « 6f fne i von 9 bis 9 Uhr . Sonnabends von 9 bis 1 Uhr

Werver de » 31 . Desember 1S28 den Klrchenausiritl

velizleht , nraudil nur bis 91 . Mürs des feigenden
lehres Kirchensteuern xu xahlen .

Kirchenaustritte können ohne Arbeitsxcltwerlust

vollzogen werdens

SV 29 . Gneisonausir . 41 ( Freidenkerhaus ) : Monfaß , Dienstag ,
Donnerstag und Freitag von 7 bis S Uhr abends .

NS9 , Reinidtendorfer Sir 118 . v. II : Moniag , D enstag , Donnerslag ,
und Freitag von 6 bis 7 Uhr abends ,

. O 17 . Grote Frankfurter Strafe « 141 . v. II rediis : Dienstag und
stieltag von 7 bis 8 Uhr abends ,

Cbartotienburg . Rosinen strafee 4 ( Jugendheim ) m Sonnabend von
3 bis 6 Uhr abends .

DfeNotartaisgabChr betrSgi p. Person 2 M. Personalausweis Isl vorxulegen

tfomlsdie Oper
gl/4 uiafieodlid ) 9lu \

Ein ' unerhör »

SENSATION
Isi dieses neuartige
Rcrue - Stöck von
JAMES KLEIN

I Häuserl
der

Liebe
I Aus dem Tagebuch einesl

I Pariser Salons In 30[
großen Bildern

100 Mltwtrftsnde

o Uhr » Kaucben ecstanei
laute rage Oes UDe. - ragenflen

Dezamber - Progpsmm »

" ' . unr CASINO - THEATER *' . w«»
LotbriaTcr Straße 37 .

3er neue Posse�Schlager

aopnst , die Kanone !

dazu ein erstklassiger bunter Teil .

nür unsere Leser Outschein lOrl — » Pen
Fauieuil nur 1. 15 M. , Sessel 1. 65 M.

onstige Preise Parkett u. Ran « 180 M

KCicnshaiten - meater
\ bends Sonn - u. Feiert , nchm- l 3 I j

Sielftner Sünder !
Hamlet im üeringslailen |
dazu o „ groQe Wslhnaehti - 1

Prograniml
' jönhoft » Brott . : 1

Carl Braun
und 10 weitere Varieid - Sterne .

S Uhr tj 5 Barbarossa 9256
Sdiaefen Bevae
and das grobe

Dezember - Programm .

Müiiplemw . j
üonnst . a . 27. (2.

itaats-Oper
Jnter d. Linden

K- V. 176
19 Uhr

Boris
Bodonoff

ituu - Opai
Am Pl. d. Reoubi .

A�V. 87
19«/ , Uhr

Die

uonnst , d. : 7. i2 .

Bisraarckstr .
Turnus II
19«/ , Uhr

Dainielriliolil

ituli . Sdöisjieiü ,
1« indirannarki

A�V. 238
20 Uhr

DiePetigleDm-
iDiein

itutl . !{feiiliHBeater.Ciiarlttig.
20 L' hr

Dir Imitzio ftriortns Sühn

WM lies Mens

TQlksbtUme
Itiitn uNUmiiti

_ 8 Uhr

Macbeth

IkMtii »
sefllaffftn

8 Uhr

Rn IW- Sreta '

tut

8 Uhr

SdMihrVihhls

IgMinn

Stjjtl . Sdiilter -Th-
Uhr

Otrludu « m -

hrenSah

Tb . » gMltliurUain
raglich 8 Uhr

Dia DriHMn -

Paulsen , Valcto ,
Ander , Qerron .
Scjjaufuß , Kühl,

Lvovskl .
<l»l •. 211

BarMfskj
Tfeaitor in der

8S Uhr

Toboggan
Schauspiel

von Onrb . Menzel

KoiaBdianhaua
' hr

Riroitelm

ErzlBlwnflsnans
Schauspiel

von p. M. Lajnpel .

r antra i
Thealar

ItliMMte . tat ibnmb .
Täglich 8«, , uiir

Ich küsse Ihre
Hand , Madame
Ein Spiel von Liebe
und Lenz nach dem
berühmtenSchlageT
Kasse ab i i IL ««oft .

MM meattr
Norden 12310

SU. , Ende nach 10' / ,

DleVerbredier
Schauspiel von

PerdinandBruckner
Regie : HelnrHilpen

Kammerspie . e
Norden I23IU

i' l , U. Ende geg . 10

„Qinvirfei in

Komödie vonWaitei
Hasen elever

Regle
Porster Larrinaga .

Die Komödie
Bismarck 2414/7516

' /« Uhr, Ende I0>, .

„ Olympia "
von Franz Molnar

Regie
Forster Larinaga .

TSgl ' ch Ahr

Weöerike
Sranj Letzar dirigiert

« Ms Süll »
Mord Zimbn
Boro erkauf den ganze » Tag ,
Teleph . Steinplatz 981 n. 7180.

emeus
BUSCH

Heute , l . Feiertag «

{ZVdrtlellg�su . su .

Das grie FastpwainiDi
; Nacta , zum I. Mal; ,

bei balbea Preisen

» Di « erst «

Sportrev « « BerliRS "

Renaissa nee - Theater
Tal. Steinplatl Ml u. 2883/84,

Täglich 8V4 Uhr :

„ Pas große RBC

Regie : Qust . tlarrang .

IV , Th' a ' i " m Adinlralipa ast |

ffihM

HlllER- SEVi
. SdiOn nnd

sdiltH "
Ii B AUDinllsiriisI

Täglich
8' /, Uhr

AarzcsOattsp ! *)
laddC Cooäa
In allen Vorgtelig .

persönlich

eis Ii . i

Jackle coogan
persönlich

Sonntag . SO. Oer, , nachm . s Uhr
nngnMirzt mit Jtahls Cangaa zu

halben

27, 2S. u. 29. Dez , » , Uhn

Frau Holle
Mirchenspiel d. Haller - Revue

zu kleinen Preisen .

Silvester
im An�chluO an die Vorgtelig .

Großer Ball
Im Beisein de « cesamten En¬
sembles . jachle coegin bagruat

Vorverkauf uäunterbrochea

1 son lag
1 Vorstellungen
1Uhr«B1, Ist:. ü,di-
»Htip ih jrn " *«-
i ' »ilcTih«lbt « pr-' l-r

Piautarini a « Zw
' v »if . Jnddnrtile Uni.

Noll . 1578
16 Uhr

Oer Sterablamcl
im Winter

18 Uhr
Erli Bei Waltenram

2fi Uhr
Dat Weltall Im

Ucbthild

Lasaing - Theatar
8 Uhr

KitlarlDQ Knie .
Donnerstag , 27 . Dezemb .

vortnllta - ' S II «. Uhr

Uostsplelbant
Friedrich Str. 236

Bergmann 2922/23
TSgiieh 8>i. Uhi

EaldoTWeisdier

Vuieod
in Paradies

KIiIdu Tleaiir
Täglich 8*/ , Ubrt

Mai Uaiinrt

Der Dicbkopf
sandrock . Und « ,

8 torler , bifcla .

Theater am

Nollandorfplatz
Dir. Bruck ,

Täglich 8 Uhr

lelfdiei Gebert
Singspiel

von Walter Kollo

TlLLd . lfltsovstr .
Kurl 9209

Täglich S1' . Uhr
L. M. lommel

m
wRunxendorr
auf Welle o . a "

Rundtunk höre r
Kette Preise

R
oaa - Theatar

11.131
8V. Uhr

MSdi

Zmi Chacell =JM&zeniecung £ H
Zwei beispiellose Cefolge

Heute Presse - und Festvorsftellung | |

t
MITOO POL - THEATER

Tita Tirlleli 8 ÜKn
• LflC Heute Prette - und Fettverttollung

iusüge . lüitme
Operette in 6 Bildern von Frans IeOb4r

FRITZI MASSARY
Max Hamen . Uschi Elleet , Jenkuhn ,
Junkerniann . Sehuetfert . Ebelsbichar

Horden , Heppner , Krüger , Sternberg , Hiller ,
von Paquet • Lten

pT aehwarze Btrilen
Frieco II MarguiUSisters

EÖSÖmDjg �JjteMtyjujrliiJ
Geaomtatisstattiine : Frei . Emtl Stern .
MnsibeL Leitung ; Ernst Hauke.
Vorverkauf 10—8 Uhr ununterbrochen .

OroRes Schauspielnaus
Täglleh 8 Chr

Seit L September täglich i

Casanova
Huzik Johann StrMae

mit

Alfred Jerger
von der Staateoper Wien

F . mmy ftturm
Anal Frtnd , Ann jr Ableru . Trade
Lleoho , Arno , Morgan , Beadow ,
Blankrnhorn , Serda , Merg . Knpfets

fTTiTTI �WlnketeteriJ
i5(M�ierine!u»te?lümbI!ü�iririiae��

GesemtaUMt : Prof . Ernat Stern .

CASANOVA Sonata g . Ifaehmlttag 8 Ehri
nngebttrste Torstellang na halben Proleen !

Heute Freitag u.
Sonnbd . Uhr :
Fran Holle

Nidtroflel . Hl nt Pn. »

rbaila - Theater
Jresdencr itr . 72-7.

i> Uhr
SebDelderVilibels

iafersiehona
linikeK . SrHtnlBiki .

OUeb. Künetier - Tk.
Qastsp . - Direktion

Trask
8»/ . Uhr

Dar Zinker

v. Edgar Willtca
inlidi D a tkhhiu

Regie :
Dr - F. Wendhausen

Itnioei iDeaier
OlrektHeinzHerald
CharlaiitBStraSc 90

Dönhoff 170
Täglich

8 Uhr 8 Uhr
DreifflalHoHnlt
( Able ' s Irish Rose )

Ausschank vom Faß !

Kostproben gratis I
Feinster Aplelwem , « OB . . . . Ltr . 0 . 79
Feinster Johanmsbeerwein , >08 , g » Ltr . 0 . O9
Feinster Klnchwein , süQ . . . « • • Ltr . 1 . 2S
Feinster Erdbeerweln , sQB . . , 1 » Ltr . 1 . 49

Echter Tenagona , süB , I60/o . > . Ltr . 1 . 39
Echter Grlechen - SUBwein , ca . 180/o . . Ltr . 1 . 40
Echter Malaga , ia, süB , i6 ° /e . . . . Ltr . 1 . 60
Echter Wermuthwein , süB , ca . 18e/o . Ltr . 1 . 89
Echter iDsel - Samos , süß , ca . 18 % . . Ltr . 1 . 90
Echter Oouro - Portwem , ca . 20° / , . . . Ltr . 2 . 90
Echter pepslnveln , für Kranke . » </ * Ltr . 1 . 30

Echter Tarel - Aquavit , tuselrrei . , . Ltr . 9 . 99
Echter Welnbranck Verschnitt 3*** . . Ltr . 3 . 30
Echter Deutscher Weinbrand 3 * * * . . Ltr . 4 . 30
Feinste Edel - LikBre bis 38 ° /A . . . . Ltr . 4�9
Feinst . lamalka - Rum- uemrhnm te 43 % . Ltr . 4�9
Teerum , Jam«lka - Ruiii - »em»a . « » % . Ltr . 9 . 30

Echter spanischer Rotwein . , , » . Vi Fl . 0 . 99

M 23 er Burgunder . • • • • . V, Fl . 1 . 39
Origlnal - Bo dcaui - Welne » . . . » . FI . 1 . 30

. 21 u 22er . . . . . . .Vi Fl . l . Sj
Echter 1S2! er welBer sOBer Bordeaui Vi Fl . 1 . 49
Feinste la Weißweine p Fl . 1 . 19 , 1 . 33 , 1 . 63

Neu « InsefQhrt ;
Echter BlOhwem , das Feinste Liter 3 . 43
dtner Ist bereestelll aui echtem Jamtlke - Rum, echtem
franzStlschen Rotwein . Welndntlilel und Relflnede .

BV ~ Zur AufklSrunsl - Ms
Ein Elter enibllt 8/10 Ltr. mehr als eine Vi Flasche .

Eduard Süsskind
Hauptgeschäft : drunnenstr . 42

Benin . MOllerttr 144
Benin . Chhu »see »tr . 76
Berlin , Petertburg . St60
Berlin , Koppenstr . 87
Berlin , Gronauer Str . 15
KBpenlcker Straße 121
Wllmerederfer Str . 157

Steglitz , Sehioßatr . 121
Spaedau,Pet « dwnerSt23
Pankow , Wollnnkatr . 98
NeukOlla , Beniner Str . 13
MoabiLWilgnacker Str . 25
Prenzlauer Allee 60
«artin Luther Straße 86

ObartebOneweide . W iheimlnenhefstraBe 40
SchOnaberg , Koionnenalrtß « 9. Ecke feurlgstrafie
m Nrohmn . FlasrlimD «ai » « / « rd « « «« ll «b «i >

Theatar a . Kotthusser « or
Kottbusser Str . 6 Tel. Mpi- 1607.

Täglich 8 Uhr . auch Sonntar
nachm . 3 Ubr (erreäfi . Preise

Eilte ■ Sänger

Preise : k » m : ' va�;
0. 71, 1 —.1 25 140, 1. 75 54k.

Verkäufe

Möbel

»öbellSnl «
marle streb tt

nnb bor
Mäbatbagor ,

grotz » »nomobl .
CIrina Prci ' ci

Veispiel «:
Schlaf , im « « 455- fibtifeiunmat Mi
Herrenzimmer 260, Spiegelschrants 118,
llnrichtekltchen 75. «leiderschranl » «»>

toettstellan

Teiliia�lung aulschlagsreL Wochenralcn .
Monatsraten . Kleine Un�rhlungen .
Kolie - o. obattr bis z- d» Proxnl stro-
dit « di » zwei Jahr «. Seufblln . » « >
mannplatz 7: Stegtitz . Schlotzstratze 107,
Ville - llllianre�tratz , #5. Unttrgnmbj
Bahnho :

d haltete ng uz«. Meiall betten .
in.Matratzen . Patentmatratze :

Stargarderstraße achtzehn ,
geschalt . _

_ _ _

_

«uNege -
WaUer ,

ßoeziotj

Alubfesscl und Sofas . Beste Ouali »
täten , billigste Preise . Auch Teilzahlung .
Sommer , Tapezierermeiker . Schonederg .
Hauptstraße 151. Goltzstraße 44, Etegütz ,
Albrechtftrotze kok.

15�
rxt , . . . . - .
Wedfehier . 3X4.
dameritratze 126,

45. - . Leiser . PotZ�

Sebsehlerteppiche .
«leine Webfehler 2x3 - - 15� RL
«leine Wedsehler 2x3 - 24 . - dW-
Kleine Websehler 2x3 = 39, - M-
Kleine Wediehier 211x314 - - 88, -
Kleine Wedfehier tzlAXtzVh = 48, - Wt.
Klein « Websehlee 8X4 = 57 . - Mk.
Kleine Wedsehler 8x4 zr 18 . —� '
Körner , Potebamer Stratze 26 �
Bitte Hausnummer beachten .

Läuftrstokse , Spreihapparate , dcauemite
Monatsraien Neutsch « Teppich, ?»-
triebs -Sesellschast . Kronenstratze Rr. 66161.
Geöffnet bis 7 Uhr. _ _ __ _ , .

SdiUlzlanut . Speisezimmer , Seir - a-
, immer , Kllchen, Lllletts . zZllchersdiränIe -
Schreibtische , runde Tische. SlanduhrtN .

/T�a-�ksr, fCelfAfls«nkleidelchränle
Audedetien ,
Moebel - Boebel ,
gebäud »

«Iler Grötzen . Sofa ««
igsweise .

Fabrik -
Ziuhedetlen , Kulante Zo�lungsweste .
gWggn > dhM�Ms

"

■j-

Moritzpl :

An. <rik . }ournaie
übersichllidi u. Hendlidi

7 . 8 . 9 . 10 W 11 . 12 . 13

14,15,17 19 Spall

luergens Alexanderpl
go » TOBÜCHgR VAD R T K

zur Miete
WSO, Aüfbacher &lr . I

fflifeil . doazzlfaa . flafianiciw - -
Anrichtekllchen . «dwaschtiiche . Seilte ' "'
schränke . Flu NNÜbel. RiesenauswabL
Spottpreise . Zahlungserleichterung . _ _ _

Pettenoertanl ! «eue ! g. 75I 15. �-
19401 Prachtvolle 2740 ! B- irrnb - t - »
82. - 1 Tannige 87401 Kilte - rdette »
8. 751 «ettwälchel Inlettsl fp - UbMig
und Gut! »ein « Lomdardwaren . Leidz
Haus. Brunnenftrale 47.

llckleillungssiucl >r . »läsclie us «

« sn «»»ellereu wenig getragen , «1°'
gante fpwi » neu - SerrenanzllP -
SmpkinganzUae . Ulster . Paletots . Bau »
anzllge . fllr lebe Figur passend . Spnb
pelze . Gehpelze . Hamenpelzmantel .
lauft «norm killig . kein « Lomdardware -
Leihhaus Frlebrichstr . 2. Hallefches lor .

' »«trogen , Häteengaröersb «. Speil >- >k
tät Bauchllguren , spsttbillig . Pätz . S» �
mannstratze 25/26. stllher Mulackstrotze� .
'

« ente getrogen , Fr- ckanzllge ,
kiiiganzug ». Sehrockanzug «. Iad ' "
anzllge , Gummimäntel . Cutawaoanzllg - -
Gabardinemäntel . C- verleobtvaletote .

■iVeepe . SiiiMui1
laiii . feUU * T

Nur
GreB - Barlli «
A *e x en 101e�s,

ftratze 4, I. Ctag ».

M« » » ib « gag1rst >>>aata

vhu « Anzahlung . Pianos i
Auswahl , neue uns gebraucht «.
licher Tonsülle Langjähriger

»anps In gr »! �
mit d-r ' '

Baronti "-i-v.. -«W» " » 1 —, - ; n— w
(it ' . n. klein , Ziatenzahlung .
»runnenstratz « Ißl , l Treppe , am SteltN'
thal - rpla ».

_ _ _ _

Arrismerte Pianos modernstrr
liellung . Tausende im Gebrauch . �
stigste Bedingungen , stet « Gelegenheit ' ! �

. Otto Woltersdon . Mllnzstr - tze 16. R» "
»lexanderplatz . _

liintpia »», . Überaus preismert Pia » ,
' adrik Link «runnenftrahe 85

Piono 175. - . 250. — , 375, - , 425. �
490�—, gebrauchte . Teilzahlung . V' "

>Prin,enstra | e neunzig .

Kaufgesuche
Mtinzen . Brieftnartr »

mann . Zobanniestral « 4
tauft StelZ

Zohngebifte . Piatinabfslle . »>»»'
u-etall «. Quecksilber . Sildrrsch >n>>is
Solbschmelzere , Christtenot . Köpeniar .
»ratz « 39 tSalteftell « Adolbertstral - l

Verzckiectene «
Colibri�al ». Schön , d«rg . Marl ' ' s

Luther - Slrahe 69. täglich , ausser
tags und Dienstags , arosser Bau " ,
reiferen Bugtnb

' ttVAWpj �' SSA

I llk ' i B

¥

reinigt wäschl
und

färbt

Siesondere SpesiaUiäl unserer Stampf wäscherei

Herren - Stärkewäsche
Tischwäsche

Roll • Presswäsche

Oberall Filialen
Posi " versand Berlin SO 16 , Rungestr . 2J

Fernspr . F7Jlannowiiz 6436
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